
AUS OTZBR VEREINEN

Ein neuerVercin in OEe-oder:
Alles 

',BIOS" 
oderwas?

Seit einiger Zeit geistert durch Otze und die ödliche Presse
ein Wort bzw. ein Kürzel, mit dem man vielleicht auf den er-
sten Blick nicht viel anfangen kann - oder auf die EDV-
Schiene gelenkt wird: ,,BIOS". Ein EDV-Experte würde da
wohl gleich auf das ,,Basic-lnput-Output-System" - kurz Bl-
OS - kommen, ein Programm, mit dem ein Computer in die
Lage versetzt wird, anzuspringen und zu arbeiten, also
überhaupt zu funktionieren. Ein Altphilologe würde wohl
über das Altgriechische auf das lateinische Wort ,,BlOS"
kommen, das so viel heißt wie ,,Leben". Beide Formen von
,,B|OS. scheinen zwar Welten zu trennen, aber qanz so un-
vereinbar sind sie nicht: lmmerhin hauiht diebasis-Soft-
ware ,,B|OS" dem Computer,,Leben" ein, um überhaupt zu
funktionieren.
Wir brauchen hier gar nicht weiter zu philosophieren, denn
,,unser BIOS" hat eine ganz andere Bedeutung: Das Kürzel
steht für ,,Bürqerlnitiatiüe Otze Schiene" - und wurde nachsteht für ,,Bürgerlnitiatiüe Otze Schiene" - und wurde nach -einer Vorbereitungszeit von etwas mehr als drei Monaten am
11.04.2016 offiziell gegründet. Warum aber eine Bürgerinitiative
zum Schienenverkehr öurch Otze? Dazu einige Faktenl

Seit einiger Zeit scheint es ziemlich sicher, dass das Güterver-
kehrsaufkommen auf der Strecke Lehrte - Celle rasant steioen
wird. Nicht mehr nur 100 Güterzüoe - wie derzeit - würden dänn
Otze durchfahren, sondern - so d-ie offizielle Proqnose der Deut-
schen Bahn AG -die doppelte Anzahl, also etwa200 Güterzüge.
Diese Information vermittelte der Stadtolaner der Stadt Burodorf.
Jan-Hinrich Brinkmann, dem Otzer Siammtisch bereits iti De:
zember vergangenen Jahres im Rahmen eines kurzen, aber auf-
schlussreichen Fachvortrages im Gasthof ,,ohne Bahnhof" - sinni-

gerweise direkt am Bahnübergang Otze gelegen und damit ein für
dieses Thema sehr,.authentischer Standort".
Aufgrund dieser ,,Hiobsbotschaft" reifte bei Manfred Kuchen-
becker der Entschluss, etwas zu tun - und schluq auf einem infor-
mellen Treffen Mitte Januar d. J. vor, eine B-üroerinitiative zu
gründen. Diese ldee fand regen und ausschließlic-hen Zuspruch.
Nicht nur das: Es wurde auch gleich eine Vorbereitungsgruppe
ins Leben gerufen, mit der Aufgabe, die Gründung einer Bürgeri-
nitiative und eine Bürgerversammlung vorzubereiten; das gesch-
ah im Februar und März diesen Jahres.
Die ersten Schritte waren also rasch in die Wege geleitet: Ein vor-
läufiger Satzungsentwurf stand bereits im Februar, eine Homepa-
ge wurde eingerichtet, Gründungsfragen wurden geklärt, erste
Kontakte geknüpft und die Bürgerversammlung weitgehend vor-
bereitet. Sie fand am 11.04.2016 im Feuerwehrhaus Otze statt.
Alle Otzer Bürgerinnen und Bürger waren aufgerufen, teilzuneh-
men und sich zu engagieren.

Denn es geht darum, trotz der derzeit unvermeidbar erscheinen-
den Verdoppelung des Schienengüterverkehrsaufkommens ein-
zufordern,
1. den Schienenlärm zu begrenzen und erträglich zu halten,
2. das Dorf vor einer Zerschneidung durch ständige Schran-
kenschließungen (wäre ein Problem v. a. für Grundsthule, Kin-
dergarten, Sportanlage, Feuerwehr/Rettungswesen, Landwirt-
schaft) zu bewahren.
3. den Schienenpersonennahverkehr mindestens zu sichern.
Mit diesen Anliegen, die sicherlich auch Aligser, Burgdoder und
Ehlershäuser füaihre jeweiligen Ode untersc-hreiben kännten, will
sich die BIOS einschalten, den Veränderungsprozess kritisch-
konstruktiv begleiten und unter anderem gemeinsam mit der
Stadt Burgdorf-die Otzer Interessen auf der örundlage eines von
den Städten Burgdorf, Lehrte und Sehnde unterschrlebenen For-
derungskatalogs im Abschlussprotokoll des Dialogforums Schie-
ne Nord intensiv veftreten.
Am Montagllbend - 1 1.04. - war es dann soweit: 92 Otzer Bürge-
rinnen und Bürger haben sich dafür ausgesprochen, eine Bürgeri-
nitiative zu gründen oder zumindest zu unterstützen.
Auf Einladung der Vorbereitungsgruppe (bestehend aus Axel
Berndt, Arnim Goldbach, Hans Peter Grupe, Manfred Kuchen-
becker und Karl-Heinz Meyer) waren zur allgemeinen positiven
Überrasch u ng also zahl reiih e' Olzer im OtzerFeuerwehihaus er-
schienen, um sich zunächst mit der oben angedeuteten besonde-
ren Schienenproblematik in Otze vertraut zu machen. Diese Infor-
mation vermittelte der Stadtplaner der Stadt Burgdorf, Jan-Hinrich
Brinkmann, den Anwesenden in einem lebhaften, sehr informati-
ven und aufschlussreichen Vortrag, der dann in eine Aussprache
über das gerade Gehörte mündete. Dabei wurde hervorgehoben,
dass mit der geplanten Gründung der Bürgerinitiative-Otze im
Raum Burgdorf erstmals zum Thema ,,Schienengüterverkehl' et-
was im Entstehen sei und dies auch für die Stadt Burgdorf eine
wichtige Unterstützungsfunktion habe; gleichwohl soll die BIOS
kein Inseldasein führen, sondern sie will sich mit anderen Orqani-
sationen zunehmend vernetzen. Als Problembereiche wurdei vor
allem die Kapazitätsenge des Stellwerks Lehrte und die (zu ho-
hen) Zuggeschwindigkeiten in Verbindung mit der Lärmbelastung
bei der Durchfahrt durch Otze diskutiert.
Nun wurden die Anwesenden aufgeforded, bei Interesse ihren
Beitritt zur BIOS zu erklären und dem bisherioen Vorbereituno-
steam das Mandat zu erteilen, kommissarisch-als Leitunqsteair
für die BIOS zu sprechen und zu handeln.
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Zu den ersten Aufgaben gehörte die formalrechtliche Gründung
der BIOS als Verein, also eine Mitgliederversammlung vorzube-
reiten, die sich zunächst mit der Satzung auseinanderzusetzen
hat und diese beschließen soll, um dann das Leitunqsteam
wählen zu können. Diese Beauftragung der Vorbereitungs-gruppe
als kommissarisches Leitungsteam erfolgte einstimmig, was of-
fensichtlich einige Versammlungsteilnehmer erfreulicherweise
zusätzlich motivierte, sich in diesem Team zu engagieren.
Besonders erfreulich war aber zunächst, dass spontan oleich et-
wa zwei Drittel der Anwesenden ihren Beitritt zur B|OS erklärle.
Ein ermutigendes Zeichen für die weitere Arbeitl
Diese bestand dann in der Planung und Durchführung der 1. Mit-
gliederversammlung am 02.06.2016: Gut gefüllt war der Saal, als
Manfred Kuchenbecker als kommissarischer Sprecher der Bürge-
rinitiative BIOS die Mitglieder und Gäste aus Ehlershausen und
Burgdorf begrüßte. Dies sei ein besonderer Moment für Otze und
für Burgdorf, dass eine kraftvolle Bürgerinitiative nach einem hal-
ben Jahr Vorbereitungszeit an den Start gehen könne.
ln den Berichten des Leitungsteams stellte Axel Berndt, der zu-
ständig ist für die Mitgliedererfassung, die Listenführung und be-
sonders für den gesamten elektronischen Schriftverkehr, die Ent-
wicklung der Mitgliederzahlen dar und wies noch einmal auf die
ebenfalls von ihm erstellte und gepflegte Homepage hin, in der al-
le wesentlichen Berichte, Daten und Kontakte aufzurufen seien.
Karl-Heinz Meyer als Zuständiger für die Kassenverwaltung gab
einen Uberblick über den Kassenstand und Manfred Kuchen-
becker konnte über den ersten Kontakt mit dem CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Hendrik Hoppenstedt berichten, der über sein
Büro in Berlin sein Interesse an einem Zusammentreffen und Ge-
spräch mit BIOS signalisierte. Die Kontakte und Vernetzunqen
mit den Initiativen in 

"unmittelbarer 
Nähe seien in der Planuno. 

-
lm Mittelounkt dieser Mitoliederversammluno stand nicht die
Grundoroblematik des zuiehmenden Schieienverkehres und
seiner Folgen für den Ort und die Menschen, sondern der Be-
schluss der Satzung für die Bürgerinitiative und die Wahl des Lei-
tungsteams:. In seiner Einführung in die Satzung wies Arnim Goldbach auf
die besonderen Schwerpunkte hin. Dazu gehören die in der
Präambel formulierten Ziele dieser Initiative ebenso wie die klare
Regelung der Mitgliedschaft und des für jedes Mitglied gleichen
Stimmrechts. Die Offnung der Mitgliedschaft auch für,juristische
Personen" sei wichtig, damit auch andere Institutionen oder Ver-
eine der Bürgerinitiative beitreten könnten. Interessenten dafür
gebe-es genug. Nach kurzer Diskussion und wenigen redaktionel-
len Anderungen im Satzungstext wurde dieser einstimmig von
den anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern beschlossen.
Die Satzung kann auf der Homepage www.bios-otze.de eingese-
hen werden.. Auch der zweite Hauptpunkt des Abends endete mit einstimmi-
gem Votum. Nachdem Joachim Höfner die Wahlmodalitäten vor-
getragen und erläutert hatte und Dietrich Vollbrecht als Wahlleiter

souverän durch den Wahlgang leitete, wurden alle acht
Mitglieder des bisherigen Kommissarischen Leitung-
steams von der Versammlung einstimmig bestätigt und ge-
wählt.
In seiner nächsten (und ersten ,,amtlichen) Sitzung - so
das ,,Versprechen" - wird das Leitungsteam, bestehend
aus Axel Berndt, Joachim Dorner, Arnim Goldbach, Hans
Peter Grupe, Joachim Höfner, Manfred Kuchenbecker,
Karl-Heinz Meyer und Kai-Uwe Supp6, aus seiner Mitte ei-
nen Sprecher und einen Stellveftreter wählen und für ieden
die einzelnen Aufgaben und Funktionen festlegen.
Am Schluss der Versammlung stellte Manfred Kuchen-
becker in einem Ausblick die Arbeitsfelder vor, die zukünf-
tig zu bearbeiten sind. Neben den letzten Gründungsschrit-
ten sei auch das ,,lnnenleben" der BIOS zu beachten und

Auf der ersten Sitzung des gewählten Leitungsteams ging es -
wie angekündigt - vor allem um die Sprecherwahl und die Aufga-
benverteilung. Die Sprecherwahl gab folgendes Ergebnis:
1. Sorecher: Manfred Kuchenbecker
2. Stellvertreter des Sprechers: Arnim Goldbach
Beide führen und vertreten die BIOS außeroerichtlich und oericht-
lich.

Eine Aufgabenverteilung wurde dann wie folgt vorgenommen (in
einigen Punkten noch vorläufig) - und beschlossen:
. Sprecher (Manfred Kuchenbecker): Sprecherfunktion,

Vertretung der BIOS, Grundsatzf ragen, BIOS-Politik, Kontakte. Stellvertretender Sprecher (Arnim Goldbach): Sprecherstell-
vertretung, Vertretung der BIOS, Organisation/
Protokollwesen, Recht (Letzteres zusammen mit
Joachim Dorner). Finanzen (Karl-Heinz Meyer, Joachim Höfner): Kassenführung,
Beitragswesen, Kontof ührung, Jahresabschluss. Mitgliederwesen / EDV / Homepage (Axel Berndt):
auch Schriftverkehr. Technische Organisation (Hans Peter Grupe). Technisches Informationswesen / Besondere Aufoaben
(Kai-Uwe Suppe)

Als erste Aktivitäten haben sich die Mitqlieder des Leitunosteams
vorgenommen, Kontakte zu knüpfen Üzw. zu vertiefen (mit den
BT-Abgeordneten Hoppenstedt, Marks und v. d. Leyen sowie
Jan-Hinrich Brinkmann von der Stadt Burodorf. ebenso mit den Bl
im Umland). Alles Weitere wird sich ergäOen, wenn es Anlässe

Otze, 18.07.2016gibt.


